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Berner-Schulfreund.
Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Postämter
an. In Bern die Erpeditivn. Alle Einsendungen sind an die Redak-

tion in Stejfisburg zu adressiern.

Dem Kritiker des neuen Lesebuches in der Neuen
Berner Schul-Zeitung.

Dieses etwas derbe Sprüchlein, das wir hier nur so gelegentlich

anbringen, soll nicht gerade auf den Kritiker des neuen Lesebuches

tBîr. 4 bis 7 d. N. B. Sch.) angewendet werden; denn wenn uns

auch die etwas müßigen Ausstellungen einigermaßen bemüht haben, so

haben uns doch dann wieder die Schlußworte in etwas ausgesöhnt,

nicht dadurch, daß der Kritiker „das Treffliche des Buches" auch

anerkennt, sondern weil er „mit bescheidenem Gefühl" und sehr

naiv es ausspricht, „daß tadeln leichter sei, als besser machen,"
womit wir vollkommen einverstanden sind.

Im Allgemeinen geben wir gerne zu, daß eine Besprechung der

Lehrmittel in kantonalen Schulblättcrn der Sache nur förderlich sein

kann und auch in Betreff des noch zu erstellenden Lesebuches sür Ober-

klaffen sehr wünschenswerth ist. Jedoch hätten wir statt der Kritik

einzelner Stücke, die meist aus guten Lesebüchern herausge-
nommen sind und von gewichtigen Autoritäten herrühren,
lieber etwa eine Kritik über die hinten im Buche angehängte Gram-
matik gesehen, wo jedenfalls die Ansichten bedeutend divergiren und noch

nicht Alles so fest gestellt zu sein scheint. Was nun die gemachten

Ausstellungen anbelangt, so betreffen dieselben entweder unbedeutende

1. April. Zweiter Jahrgang. 1862.

Vor Kritikastern hüte dich;
Wer Peck angreift besudelt sich

Aus dem silbernen A-B-C von
Klandins.
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